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ZUM TITELBILD
Vertikalförderer des Fördertechnik-Spezialisten Haro heben sich 
durch einen hohen Automatisierungsgrad von anderen Lasten-
aufzügen ab. Bild: Haro 

Intelligente Ladesysteme sorgen für eine maximale Auslastung von 
 fahrerlosen Transportsystemen.
» Seite 40
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Interview Stauff-CEO Jörg Deutz (links) und  Kroning-Geschäftsführer 
Dr. Arne Lucas erläutern das Konzept der Stauff-Systempartnerschaft.
 » Seite 24
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Stauff-CEO Jörg Deutz und Kroning-Chef Dr. Arne Lucas zum Partnerschaftskonzept

„Dem regionalen  Systempartner 
 überlassen wir den Erstkontakt“

Herr Deutz, wie kam es dazu, dass sich 
Ihr Unternehmen vom Hersteller von 
C-Komponenten im Bereich hydrau -
lischer Rohrleitungen zum Anbieter 
 hydraulischer Leitungssysteme für OEM 
gewandelt hat?

Jörg Deutz: Stauff erlebt die Veränderun-
gen in der Hydraulik nun seit den 60er-
Jahren und hat sein Portfolio immer 
 vorausschauend weiterentwickelt. In den 
letzten Jahren ist deutlich geworden, dass 
das Denken in einzelnen Komponenten 
nicht reicht. Der Kostendruck im Maschi-
nen- und Anlagenbau ist groß, auf billi-
gere Komponenten zu setzen geht aber 
immer auf Kosten der Qualität. Die Alter-

Stauff hat kürzlich die erste Stufe seines Programms der Systempartnerschaft 
gezündet. Der langjährige Geschäftspartner Kroning ist jetzt autorisiert und 
übernimmt die Verantwortung für Anwender hydraulischer Leitungssysteme im 

norddeutschen Raum. Wir sprachen mit Jörg Deutz, CEO der Stauff Gruppe, und 
Dr.-Ing. Arne Lucas,  Geschäftsführer des Bremer Hydraulikdienstleisters Kroning.

» Dietmar Kieser, stv. Chefredakteur Industrieanzeiger

native ist, interne Prozesse zu verschlan-
ken. Ein Baustein ist das Single Sourcing. 
Mit unserem Produktprogramm Stauff 
 Line sind wir Full Liner für sämt liche 
Komponenten. Weiteres erhebliches Ein-
sparpotenzial besteht aber darin,  einzelne 
Fertigungsschritte an externe Dienstleis-
ter zu vergeben oder sogar die Verant-
wortung für ganze Funktionseinheiten, 
eben das hydraulische Leitungssystem, in 
die Hände von Spezialisten zu legen. 

Worum geht es in der Stauff-System-
partnerschaft? 

Jörg Deutz: Die Stauff-Systempartner-
schaft ist eine Kooperation zwischen uns 
und autorisierten Partnern, die langjäh -
rige Erfahrung als Berater und Dienstleis-
ter in der Hydraulik haben. Sie bieten Ma-
schinen- und Anlagenbauern sämtliche 
Dienstleistungen rund um hydraulische 
Leitungssysteme an, die in vielen Unter-
nehmen bislang intern durchgeführt wer-
den. Das können einzelne Arbeitsschritte 
sein, wie beispielsweise das Biegen von 
Rohrleitungen, die Vormontage ganzer 
Baugruppen oder die Komplettbetreuung 
von Anschluss zu Anschluss. 

Gerade ist die Kroning GmbH die Sys-
tempartnerschaft eingegangen. Was 
schätzen Sie an der Zusammenarbeit?

Jörg Deutz: Mit Kroning verbindet uns 
eine über Jahrzehnte gewachsene Ge-

schäftsbeziehung, die schon immer von 
gegenseitiger Wertschätzung und Ver-
trauen in die Kompetenzen des anderen 
geprägt ist. Das Unternehmen ist nah am 
Markt und bei seinen Kunden für hervor-
ragende Beratung, hohe Lieferperforman-
ce und langjährige Erfahrung in allen 
Dienstleistungen rund um das hydrau -
lische Leitungssystem bekannt. 

Herr Dr. Lucas, Sie verstehen sich schon 
immer als Dienstleister und Berater, 
nicht nur als Händler von Komponenten. 
Was bietet Kroning seinen Kunden an? 

Dr. Arne Lucas: Zum Start der Zusam-
menarbeit ist es sinnvoll, die internen 

In der Stauff-Systempart-
nerschaft werden die Kom-
petenzen regionaler Partner 
mit denen des international 

agierenden Herstellers 
 verknüpft.

IM ÜBERBLICK

Jörg Deutz ist Geschäftsführer der Stauff-Gruppe 
mit Sitz in Werdohl.
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Dr. Arne Lucas ist Geschäftsführer der Kroning 
GmbH & Co. KG in Bremen.
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Produktionsprozesse beim Kunden zu 
analysieren und das größte Einsparpoten-
zial zu erkennen und zu nutzen. Hier 
kommt den Kunden unsere branchen-
übergreifende Erfahrung zugute. Unsere 
Leistungen können dann von der Aus -
legung des Systems über Schlauchkon-
fektionierung, Biegen von Rohrleitungen, 
Vormontage und Lieferung von Baugrup-
pen und Aggregaten bis zum Montage-
band des Kunden reichen. Unsere beson-
dere Stärke liegt im Engineering, das 
heißt, dass der Kunde uns von Anfang in 
die Konzeption seiner Maschinen und 
 Anlagen – ob stationär oder mobil – ein-
binden kann. Die Nachfrage nach dieser 
beratenden Rolle ist in den letzten Jahren 
stark gestiegen. 

Welche Vorteile haben Ihre Kunden von 
der Stauff-Systempartnerschaft?

Dr. Arne Lucas: Letztlich geht es immer 
um größtmögliche Zuverlässigkeit der 
 hydraulischen Anlage bei gleichzeitig 
möglichst geringen Kosten. Die Kombina-
tion unserer Leistungen erhöht die Le-
bensdauer des hydraulischen Leitungssys-
tems und senkt Betriebskosten und Ma-
schinenstillstände. Nehmen wir beispiels-
weise Montagefehler. Sie sind für viele 
Ausfälle verantwortlich, auch Wartungs-
aufwand schlägt mit hohen Kosten zu 
Buche. Unsere Vorarbeiten senken die 
Fehlermöglichkeiten beim Kunden, etwa 
durch den Bezug ganzer Baugruppen. Ein-
mal ganz abgesehen davon, dass wir 
Montage fragen von Anfang an berück-

sichtigen können, wenn wir schon in die 
Konzeption einer Anlage involviert sind. 

Jörg Deutz: Von Vorteil für alle Beteilig-
ten ist auch die Frage der Gewährleis-
tung. Je weniger Hersteller und Dienst-
leister an einer Anlage beteiligt sind, um-
so einfacher können sie geklärt werden. 
Hier bieten wir für Stauff Line auch ein 
umfangreiches Gewährleistungspaket in 
Zusammenarbeit mit führenden Versiche-
rungsgesellschaften. 

Welche Vorteile entstehen für Kroning? 

Dr. Arne Lucas: Wir werden als zunächst 
einmal lokaler Anbieter auch für export-
orientierte OEM ein attraktiver Partner. 
Wir bleiben ein unabhängiges Unterneh-
men, haben aber Zugang zum internatio-
nalen Stauff-Netzwerk. Das bedeutet für 
unsere Kunden eine weltweite Versorgung 
mit Stauff Line-Komponenten und Zugriff 
auf das internationale Servicenetzwerk 
mit allen Dienstleistungen rund um die 
Fertigung hydraulischer Leitungen. Für 
uns bedeutet das ein erhebliches Wachs-
tumspotenzial. Nicht zuletzt entlasten 
wir auch unsere eigenen internen Prozes-
se und senken unsere Betriebskosten.

Führt Kroning die Stauff Line-Kompo-
nenten künftig exklusiv im Programm?

Dr. Arne Lucas: Exklusiv nicht, aber unser 
Fokus richtet sich darauf, dem Kunden 
 eine maßgeschneiderte Stauff Line-Sys-
temlösung anzubieten. In diesem Ge-
samtpaket befinden sich natürlich die 
Stauff-Komponenten. Eine Kundenlösung 
beinhaltet aber neben den Verbindungs-
elementen oft auch Hydraulik-Kompo-
nenten, die Stauff gar nicht im Portfolio 
hat, aber ebenfalls von Kroning angebo-
ten werden. Und nicht zuletzt gibt es 
 natürlich Kundenvorgaben oder tech -
nische Freigaben für den Einsatz be-
stimmter Komponenten und Hersteller. 
Daher bieten wir auch weiterhin ein Port-
folio verschiedener Hersteller an. 

Herr Deutz, überlassen Sie einem Sys-
tempartner den Erstkontakt?

Jörg Deutz: Die Systempartnerschaft ist 
auch aus der kritischen Betrachtung des 
klassischen Händlermodells entstanden. 
Es ist nicht sinnvoll, innerhalb eines 
 Gebietes doppelte Vertriebsstrukturen zu 
unterhalten, deshalb überlassen wir dem 
regionalen Systempartner den Erstkon-
takt. Darin liegt unseres Erachtens auch 
im internationalen Geschäft die Zukunft. 
Der lokale Partner tritt mit allem Service, 
den unsere weltweite Organisation bietet, 
auf. Stauff profitiert von dem Vertrauen, 
das aus der Markt- und Kundennähe un-
serer Partner entsteht. Eine klassische 
Win-Win-Situation.

»In der Komplettbe -
treuung des hydraulischen 

 Systems durch externe 
Partner liegt ein großes 

Einsparpotenzial.«

Mit seinem Produktprogramm Stauff Line ist 
Stauff Komplettanbieter sämtlicher Komponenten 
für hydraulische Leitungssysteme.

Bild: Stauff


